
s war unspektakulär. Auf einer Liste 
der weltweit e.ingerichteten Schutzge­
biete im Internet war unter "Öster­

reich'' erstmals der Nationalpark O.ö. 
Kalkalpen angeführt AJs Schutzgebiet 
Kategorie lT der 1 UCN. der Weltnatur­
schutzunion. Das war Anfung 1998, un­
mittelbar nach der offiziellen Eröffuung 
des Nationalparks. Was fur die einen An­
lass zur Freude war, der Lohn fiir eine 
l angj~ihrige Planungsarbeit und die Be­
stätigung, dass die angestrebten Natur­
schutzziele die erste fad1liche Hürde 
nehmen konnten, wurde von anderen 
lediglid1 skeptisd1 beäugt. Schließlich sind 
dieser Enlscheidung hitzige Diskussionen 
vorangegangen: Über die Ziele eines inter­
national anerkannten Nationalparks, vor 
allem aber über die Möglichkeit oder 
Unmöglid1keit, die Natur sid1 selbst zu 
überlassen. Nicht irgendwo im fernen 
Amerika, sondern hier in Oberösterreid1, 
inmitten einer traditionellen Kulturland­
schaft; sollte das geschehen. Die geplante 
Rückkehr des einst wilden Waldes im Rückkehr der Wald111ildnis im Nationalpark Ktdkafpen 
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land des Ea ens. durch \'ld Genen 
tionen 'on I'Orstem. j~gern und Baucm 
muhcHlll gc7..Jimn und .tl \\ utschafts· 
wald gepflegt, ~orgle rur ma St\-e Verun I 

cherung. D~ Kurzd IUCN wurde ur 
'ick tum .Synonym 111 h~·nnlb~~lllll 
rnung. M.m k< nnc J,l 'c:IIN fc~tlegen, '~1e 
!\ l(iOII.tlp Hkt 1\1 J fllliCicll 111d, W,ll 

iJnllll'l WICdl'l /II !101~ II 
lt IUCN wUid~· 194H gq;nlndc:t 
Ihr /.1el "' e , .,\,chY.ell tuf, hc Ge 
cll,ch.tll hntlu'" au~~uuben, 1e 

:tu cnnutigcn und :zu unter~IUil.c.:n. du: 
Un,.erschnhcl und dte Vtcl alt der Jtur 
:zu erhalten SOWl( du: Nutzung n turhcher 
Ressourcen nJchh;alug gerecht und okolo 
~ eh zu se~r.-.hen" c:h Kornmts IOnen 
arheuen an der Umscuung dt er ehr 
gc-121gen /'.tele, cbrunter cme zum TI1cmJ 
Sdmt7gcbtetc. Dtt' Ko11um' toncn bc 
stt'hen au!> ehrenilrntltchcn I~ rten. zu 
dt'nen mn Bcmhard Schon auch cm Mn 
ariK"Jtcr de\ N.ll1m1.1lp:uk ~tlblpt n 7.Jhh 

Sechs Kate&orten 
111c Aulg 1hc, d1c gcmeimam mu Ut'tl 
Vctt'llltt'll Nationen umgestt~t wml, 
m eme wclrwcllt K.u 011 1crung 

der Sdmtz~t·lmt~· \c.:d1 K.m:gor11.: 1 'on 
Sc.htl l zgcbiet~·n 'Pit·~dn chl' B.unlb1cm 
un!cr~rhu:dlit hc r M.magwlcllll.ld<.' w1dt 1 

'om tr~.-ng g~\Ulutzh r1 ReJoc:rvat, da un 
We~etllltc.:hen t.kr Wt\\t'll\C h.111 vorbc­
h.1ltc:n bt (i<a'<:~om I) br~ :tU gcs~hutztcn 

l.lnd du ten mn ein~r ökologtsch wr· 
tragheben ruchhalugen Bc:~,ns~hattung 
(K:uegonc VI). .Narion.Uparke (Kate-

Olle II) ~IIen tane dU5n:ichende Große 
auf""C'I cn, um drc natürlidte Entvillklung 
\on I chcn~r.&umcn zu crrnögil<hcn. 
DJucrlufi b~wtn,chafi:ete BereiLhc du&n 
1u· 1<'•' 'tt·n~ ctncrn Vicrtd der II.IJ1c 
dt, N.IIIUIIOip.lrl<, bestehen. l!tn /,1cl, 
d ' dt•r N.Hion.tlpark K.1lkllpcu .tut' 
den AlnH n clt>1 BcwJhrung,zonr ludn 
cru:teht. D.1nibcr hmaus d1enen N.ltlon.\1· 
1wkc .1ud1 der l·of\c.hung, der Rtldung 
und der Erholung de Mt'nschen 

1e K:nq;onmrung dtcm da1.u, da 
111.111 emzelnc Länder unJ Re· 
gtoncn lunstlhd•ch der Ausst.:lllung 

und Ztelc threr chutzgt'btett" verglct hrn 
kann 19t>2, .tls d1c cr.re Lt~l~ der llJCN 
Hrölfenth Iu wurJe, umfJmc: dic.'c ~1w.1s 
mehr ah I 000 chutzgebi~te Heure md 
~ allem m F.uropa mehr al 25 000, 
cJa,ou 27.4 Nauon.,Jp.&rkc der K:uegc uc II. 
l.ctztere entreden ach ubtr rund 13 Pro­
~.em der l.andfl:rche unseres Konunent . 

Die r:umufung erfolgte bi~hcr Hlf• 

w1egcnd •uf Ba\tS der jc\\eil~ gulttgen 
gcsct7JichC'n Gntndla.gc. Kunfug konnt~ 
b· \\l rtl t wt·rdcn, lllWiewlll dit .m~t· 
\tr~;btcm Ziele 1n der Realität ;lUch cml.'u.:hl 
werden 

Wmter lOO.t 7 



\\ctngcr 1\uCr~gung 
'l'Tllf,,t< hte dJt No111 i menmg 
dl'~ N.ltllllt.tlp.llk 1\.tlk.tlpcn .11, 

NaHtrot lOilll (,dlllt ·~ erfolgte bere11 
tll<lX, , hu cr\1 hlucr i.'JIIl r zur Auf· 
n.thntt: 111 da: I 1stc der "s, hut:r.g~ ht< k von 
gcmc:amlh.1ftluher ßc:d utung ur du.· .U 
plflc Rct;~on" Danm war auch cler Weg 
lrtr fiu du: m Ohcrusterr<:ath l~tgclcgte 
\'O'ordnung I I urop.1schUt4>cbaet. No~ 
tura 2000 an t'hfSl"JZtg Prop;amm, dte 
Vidl.llt der Natur I ur p.n d;ntcshafi zu 
steh m Gktd\l 111 cm Programm, d.ts. 
'"'m N uorulp.u\: Kalblpcn eumul .1\r 
gesehen, uhr ~•dc grundlegende Da ku 
1onen um den N;nu~chutz. au gelost lut 
Ver..t<~ndhchr Dr ku' aoncn, " rl 7.u Re· 
ginn 'tele Dmgc scl'''cr 7.U \ cmlillcln 
aml. lcthvcN '''rd uher Emzdheiten 

110 h 10\lllcr dr\KIIII\11, IC'tl\\ ISC \\3f und 
;.", 1;, flit dtl N.ttua,, htll/hdlnldcn .mlh 
nidH g.mz C.'lllf,h h. den .tktudlln ">t. nd 

.\ill'rliJ~~~IM/1. ', 1./fr!J.I lflltf l·imrmw lmiJ: bt~lnll· 
rlrn •J•ilu, '''". 1 , lrrm 1111 Natrona!p.trk 
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m~ichst allen bet I pen P r n n 1.u 
vernunein 

u( des ß.Ns n;uurschutli.J I lldter 
Grundl.l~t ubcr laer und M n 
zenartc.::n <oov.1e '011 Lehen 1 turn~:n 

soll can curnp.nH'Ih:!. Ndz \tlll .Sduttzgl'· 
btetcn eni htrt '\\c.rdcn. Dt Ma11.tgc:rncru 
ziell' ~md dahl't btot ge .. t 11 ul. Fi "' 'o 
lr.i~li~..he L.llldnutzuug k:uan ßl'll.tmll ztcl 
fi.ihrtnJ 'CIIl v.re c:m tnktct Sdnatz I s 
hangt von den IC\ ealtgu1 Art n und I~ 
bcmr:iumcn • h, um dtc c~ gclu Je Je 
:>chuw~ebtet ubcmrmrnt dt \eruU\\1 r 
rung fiir be$ummte laer.anen, Pil nzen 
arteu oder ~berur.tume und hJt daJur u 

sorgen.~ s1e 5tch auch küntug m eme:n 
..gun ugcn Erhaltung~ust:md" befinden 

Schützenswerte Tiere 

Z
u den tlen,~:hen ~thut7lln~;~n d< s 
N.ni<>n.Jip.nk K.tlk.llpcn gdtiit,n 
duzeil 27 Arten. M.1ndw llll l 11 

"·'' Glht<"l des Na1inn.tlp.11k K.tlk.tlpu11lh 
JCIZI nur vorübct}l.ehttH.l und lt.t!a·n d.t 
mher hm. lh I I cn.mwnt.mspm hc, dtc 
V.'tll uh r cmcn N:~tlllft.llpJlk !llllJ\1 

gelten, \\IC der Ur.lUnb:tr Fltr d.1s l)bcr 
I ben der BrJunban."'ll konnen v.n I 
N.:UIOn..llp;uk daher nur msof~:rn et\\ s 
benrag~n. mdcm wtr 'crsuch('n, lur cm 



mcx:hdu·~ Muemandcr von B.u und 
Mens h zu werben Und ,·,dlctchl den 
cmcn udcr .mdercu ruhrgen Bcd.: lleiCH· 

'teilen ftir e111cn wmcerh hen I l.1upt· 
\\Ohn IIZ unter ClnCin geschutztCII l"d 
VOI"\piU ~~~ llf,(l\d\\(1 llllllitiCII dt·~ N.llltl 

lhll p.tr f, J\.d k,t) J'l' II, 
Dil mu vier hrs !11111 Zt'lllrnwt('r 

grol~c ( ,cJbh.w huukt• bc' ur wgt .1ls 
\V;innl! ltd,c:ndn lrcr bc m1111e 1\.lc:an· 
ge\\,1\\tl llll! Clll( m lhlamuugw tJntt·r 
gruml 1\-hm bcuöt•gc ~hlreßhd1 uud1 cm 
.!Utes Ver teck rur den F.dl der Falle 
~ ahrcnd 1c m dc:n mtenst\ genut7.ten 
T.1l1Jgcn ubcrall ber 11 selten t;C\\orden 
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Drr \flrißflid~m.,prl ht lmmcht /m, baruicbt 
A lt!JtJlzhrstmuk. 

IM, m ~ie 1m "',ttlon.llp.ul.. 1\Jik.llpen 
relauv häufig. D.vu tr.tgcn audl c.he ein­
geZJumen l·cu<.htg<.·bierc auf Almen 
einiges bcJ, du: am Rahmen eine~ von der 
Europäa~chcn Umun gdordcncn .,llFE­
ProJcktcs" .1ngclcgt wurden. 

Der attraktive Alpcnbockkäfcr, die 
knapp fUn( Zcnllmcter große Mopsfledcr­
maus, J or Wci(~rückcnspe,ht oJer der 
Spcrlingsk;:n.a~ profitieren von der Rück­
kehr des wilden Wi1 IJe\ im Nationalpark. 
Ein hoher Anteil <1bgestorbcner Bäume 

N tur m 1tw n I 

.., 

•• 

Das Europasc:hutxgebiet 
..Nationalpark Kalkalpen .. 
Im ]o1br 1998 wurJc d.l.\ Gebiet "Natio­
nalpark Kalkalpcn. I. Vcrordnun&\a\l-, 
schnitt'" alsNaruralOOO·Geblct gernaß 
FFH- und Vogebchutzgcbi~t an die 
Europäische Kommi~ion ~crnddct. 
Folgende Ziele werden ,·erfolgt; 

Lebemr.tu.m.t) pcn und Alten von 
europäischer At:deutung ,oJkn m 
einem ökologN:h ~mtigcu l.u 
stand erh<1ltcn oder dac.~cr dur~h 
g.ee.tgnctc Magn.thmcn hcrgc,tdh 
werden. 
Verschlec.hlcnmgcn und ßcc1111 r.'ich 
llgungen s111d zu vcrlundc.-rn. 

DH~ La;tc Jcr St·hutzgütcr t ul\pndu 
teilwet~ Jenen Rautoptypcll und Arten, 
die .1udl fur die l~inmhtun~ Je, N.t 
oonalp.nk.s au,sd,l.t~chcml w.trcn, 
Ste ~ind 3bd nidtt dcd.;·ungsl-luch, da 
one Ric:.htluue, dac für dte gc.sJmtc 
Europ.iische Un•tm nut 1hren deneil 
25 Mughed"t.utcn g•lt, n.ttuQ;cmaß 
nicht aufklemraUimgc IUturkuudhche 
J Jot!~pot~ ~ ab~e<otnnmtt~t. 

Umsetmng 
Die Fcstlcgung unJ Um~ctzung der 
erforoerJKhen M.ln.tgt'mt•ntmal~nah­
men ~u in co~cr ZmJmlm:n.ubcituut 
der Nationalp.uk Vt:.f'\\<Jitung crl(•ll,l.cn. 
Nur so können dicZidc beider <idnuz· 
gebictssy~temt' c.>m:tlht werden 

Dl Gudnm Str.mß ~'?iu/l.ltm:~r,,go, 
Natumlmftflllfrrlulf,g 

drs l..~mdtx Obt rrislrrmdJ 

i\t rur sie überlebenswi.cbtig: Sie finden 
gcnau dort ihre Bleibe. Während J cr 
WeaßrückenspeclJt, die seltenste Spcchtan 
Österreichs. jedoch vor allem buchen­
ret<.he Wälder bevorzugt, findet sich der 
kleine Sperlingskauz vorzug~wcisc dort, 
wo viele Fichten wachsen. 

er N.ttionalpark Kalkalpen behc:r· 
bergt als WaldnationalpMk 11.1t l'lr· 
lit:h aucl1 eine Reihe von W.tld 

~esd lsch.1ften. ßuchcnrcicl1e M1schw:ilde r 
mu tler Schneerose .th Ch.trJktcr.Jtl 
fi nden -;ich \dlon heute aul rund t'u lCill 

Vit•rtd der Waldfläche des Natton.tlpJrk.\, 
Kunfii~ werden es etwa drc1 Vit·nd ~ein, 



gan7 ohne Zutun de\ Menschen. Was 
viellcic.ht den emen oder .1nderen Be­
amten in Brüsscl freuen wtrJ. Vermuthch 
auch dte hcmmd1e N.uur~chutzszene. Vor 
allem .1bcr ehe Käuze, vtcle ln.\ekten WJe 
den Alpenbock und die Mopsfledennam. 

• Obm: Du KtmllmtdldJit/1 1111 f)w;:.ft'lll!.l" 
bu·l.' 111 11't'smlbcht Grumlf,Wt /Iu du Nmm· 
mmmg dt1 Nalront~lpllrk.lttll R,umargcbtä. 
• Unlm: C.ri/JI1tmdnmkf - 111 Europa .1Mrk 
.~~/t'ilmlrl, 1111 Nalwn.t!park htll(/i.P. tll/Lillrdfi·rr 

m 2. Februar ltr/1 umel7eichnctcn 
Venreter von l8 Naoonen in der 
nord.uaru~c.hen t.tdt Rdm\ar cmen 

au(~ergewöhnlichcn Vertrag: dtc R.tms.~r· 
konvcntion, das cr~tc globale Nntur· 
~d1u t7.-Übercinkommcn zur Erh,tltung 
der Feuchtgebu:tc. Wenn Politikt>r davun 
reden, dass man ~umpf~ tr<xkenlcgcn 
muss. meinen \lc: m Jer Rcgd damit keu1c 
Fcm:htgcblete. D<Xh crn Bhck in 'o gc· 
n.mmc Rote uMcn. die ubcr die C.d:thr 
dun~ von Arten unJ Lebensraumeil Au' 
kunh geben. tci~tc ~"hon rdJtiv lruh, 
c.J.I\S gerade Moore <XIcr ubcN;hwcmmtl' 
Wtt•,cn und AuwjJdcr in bedrohlic.hcm 
t\usmaß Trockenlegungen zum Opfer 
gefallen smd Die R.un,.lrkonvcntton 
h.H sich zum Zu:l ~c'>d7t, dtc lctzh;n cr­
h.tltenen wertvollen Rc\tt: dtc,cr L.mJ· 
'duften durch Schutl oder auch Mö~lu.h· 
keiten einer schonenden Nutzung /U 

crh.then. Dtc Amwci~ung von 5c.hutz­
gcbieten soU dabct .lltch der Btldung 
und Forschung diene-n. Nur wenn uns 
dit Bedeutung die\tr Lcbcn'>räumc h~: 
wus.~1 wird, bestehen Jlf(h Aul>SI(htcn 
.tuf Akzeptanz und einen er!olgreithcu 

\t'iusrr prilf,t dm Natumalpark: 
o/Jrrirdisrb und"'' lmu.rrm der Bt•rgt•. 

II 



Schutz. Eine aktuelle Studie über die 
weltweite Gefahrdung von Amphibien 
bringt alarmierende Ergebnisse: Mindes­
tens ein Drittel der mehr als 5.000 be­
kannten Amphibienarten ist vom Aus­
sterben bedroht. 

Schützenswertes Karstgebiet 
er Nationalpark Kalkalpen, heuer 
in die Liste der Ram~argebiete auf­
genommen, befindet sich in gt1ter 

Gesellschaft. 1.328 Gebiete mit einer 
Ges<1mtHäche von etwas mehr als emcr 
Million Quadratkil<)metem gelten milller- j 
weile als intcmJtionaJ bedeutende Feucht­
gebiete, d.won 16 in Österreid1. Viellcid1t 
wundern Sie sich jetzt ein wenig wegen 
des Begriffes .,Fcuchtgebict". Ein Begriff, 
den Sie mit dem Nationalpark Kalkalpen 
höchstens in Zusammenhang mit dem 
h~uligen Regen zu Bcgmn des heurigen 
Sommers in Verbindung bringen. Doch 
das ist sdmell erklärt. Aud1 wenn das 
Wasser im Nationalpark Kalkalpen nid1t 
immer so vordergründig in lirsd1einung 
tritt, es formt die Landsd1aft im Verbor­
genen. Die Vcrbrstung des Kalkgesteines, 
hervorgcrulen durch die sauren Bestand­
teile des Wassers, prägt das Feuchtgebiet 
Nationalpark Kalkalpen und schafft eine 
Vielfalt an l"cben, die wir erst ansat.zweise 

12 ll ln Auf 1 d 

• Link.r: D_ynamik im Auwald- das 
Hochwasser 7JOm Augtt.rt2002 veränderte 
den urspriinglirhen BLlc/;/auf 

• Ufltm links: WaJsrrmnsel - ein (ypi,frhtr 
Bewohner naturnahrr Ge-zjjf1sser 
• Unten: Qjtclfsdmcrkt• Bytbim•l/11 
• U1ztcn rechts: Der Natiomdpar/; /(r&alpen 
Höhltm!mifki!ftr gt'biirl zu den seltm.ww 
rmd iiltesft'17 Tierartmim Alpenmum. 
ln der Rettmb,rrbhb1;/e 7mmle der Kiifer 
1970 mtnwls etLlderkt. 



er.1hm:n und ct~HM:ht haben: 111 den 
untcrirdi~lhcn Klüften, vor allem aber 
in d~n mehr ah 8(}(1 Qlcllc:n. Dl r 1970 
cntJclktc llilhknl.1ul'käfrr und die rm 
Jahr 200() cr.tmJI' hc,lhndxnen ~u:ll· 
sd1!leLkl'l1 rllit dl·n kliu~cndtn (.,.mun~,. 
namcn lklgr.~ndidl.t und Bythrmpcum 
smd d.dür dt:r khcmk Bcwu\. 

• Rr.bts 1111tm: l>m J\l,m/nuftodJ 1111 
ßodi11,'1Xftlbt fl rmo· 11011 nmd 80fl !J.!trllm 
1111 Gr/Jtrl 

atiorwlpark Jer K.'1tt'gtmc II 
der lUCN, Lurnpa,lhutzgdllcl, 
R.unsargt>brcl. Allt dil'\c J>r:idik.uc 

können Jurch.tu' tls Au,zcidlllun~ \-'t'f• 

,t.anden werden, fiu dit· N.uur und 1\a 
drt· brshcr g.dcistctcn lkmuhungcn, ,je 
auch nac.hhalug zu ~dlllt?.cn. Sae stell( n 
aber auch VcrpHtc.htungcn iUr da~ Zu­
kunli d.ar: im Management, II\ der J·or· 
chung. m der ßaldung, 111 der V~.:ranke· 

\nmrr durthstmmt in ZllhUomr Adrm dm 
'allmut/park. 

fllll~ des N.llursLhutzes auflok.tlcr Lbcrll', 
.tbu .llrth tn der Kommumk.lt ron rillt 
WI\St'llM h.11t lrrhcn P.1rtnem und :ll1tb l'll 
\dtutz~d1iucn 1111 nationJicn und i u t~·r 
rt.ttton.lk•n lkretth. Um e~ sportii th zu 
nr~lmhcn: Dit· Qu.llifika11on lur die 
Ch.unprom I.c.tguc lubcn wir 1:\(\dt.ltlt. 
Ob Y.ir tn lhe n:idmc Runde kommu1, 
wird tch ze•gen. 

http WW'\\ JUCil org 

"""'"' naturJ '000.-11 
http europ:~ cu.tnt/ omm 

t/ruturelhom h1m 
nm .u.org 

.."._.Schi" 
[11ch Wtlcand 

,_, a ohond Mioyr 

t.nduonl Schlln 
lrfch Welcand 
flrma Oplote-m /\... ___ _ /" 

n 


